
 

 

 

 

 

 

   

 

Lang(strecken)läufer 
Ausdauer ist gefragt: im Alltagsleben und in der Freizeit  

 

Schöne Wintertage waren uns als kleine „Wiedergutmachung“ für die Entbehrungen beschert. Gespurt sind 

auch die Langlaufloipen und ermöglichen Wintersport fernab der Alpen.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 

Postmünster, liebe Leserinnen und Leser des 

Postboten, 

 

das Jahr 2021 ist schon wieder einen Monat alt. 

Inhaltlich hat sich scheinbar gegenüber dem alten 

Jahr nichts verändert. Corona bestimmt nach wie 

vor unseren Tagesablauf. Aber der Schein trügt. 

Der Gemeinderat ist schon wieder voll damit 

beschäftigt, zukunftsweisende und für die 

Gemeinde wichtige Entwicklungen zu planen, um 

diese dann auch zeitnah umzusetzen.  

Der Haushalt ist besonders heuer mit seinen 

Unwägbarkeiten schon eine besondere 

Herausforderung und muss umsichtig und 

vorausschauend geplant werden. 

Aber es lohnt sich auch ein Blick zurück ins alte 

Jahr, denn die Früchte vieler laufender 

Maßnahmen können wir heuer ernten.  

In Neuhofen steht das Dorfgemeinschaftshaus 

kurz vor der Fertigstellung und wartet nur darauf, 

sobald möglich, wieder durch die Vereine mit 

Leben erfüllt zu werden. 

Das Feuerwehrhaus in Schalldorf ist ebenfalls kurz 

vor der Fertigstellung. Dies war eine enorme 

Mannschaftsleistung der Schalldorfer Wehr, so wie 

sie auch schon die anderen Ortsfeuerwehren 

beeindruckend unter Beweis gestellt haben.  

Ebenso steht die Ertüchtigung der 

Abwasseranlagen in der Gemeinde vor der 

Fertigstellung. 

Ein Blick auf das laufende Jahr zeigt viele Projekte 

auf die kurz vor dem Start stehen. 

Das Baugebiet Christanger II wird nach zähen 

Vorplanungen heuer erschlossen. 

Das Baugebiet Kandlfeld II in Neuhofen soll 

ebenfalls heuer noch erschlossen werden. 

Ein neues Gewerbegebiet steht ebenfalls auf der 

Agenda 2021 und die ersten Schritte sind 

eingeleitet. 

Postmünster schreitet auch heuer wieder mit 

großen Schritten in die Zukunft. Darum freue ich 

mich als 1. Bürgermeister auf das Jahr 2021 und 

lasse mich von Corona nicht aufhalten, denn die 

Zukunft lässt sich auch nicht aufhalten. 

Sollten es die Lage wieder zulassen, so können wir 

heuer die eine oder andere Einweihung und vor 

allem unsere gewohnten Vereinsfeste wieder 

miteinander feiern.  

Gehen wir gemeinsam mit einer hoffnungsvollen 

Einstellung durch das Jahr 2021 und passen noch 

ein bisschen aufeinander auf. 

  Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Stefan Weindl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nächste Sitzungen 

des Gemeinderates 
 
 

 

Dienstag, den 09.02.2021  

Abgabetermin für Bauanträge: 01.02.2021 

Dienstag, den 09.03.2021  

Abgabetermin für Bauanträge: 01.03.2021 

Dienstag, den 13.04.2021  

Abgabetermin für Bauanträge: 05.04.2021 

 



Personelle Veränderungen stehen im 

Rathaus an, da der langjährige 

Geschäftsleiter und Kämmerer Reiner 

Friedlmeier im Lauf des Jahres in Ruhestand 

gehen wird. Die Aufgaben wurden daher 

neu verteilt, sodass sich die Zuständigkeiten 

wie folgt ergeben: 

Geschäftsleitung 

Michael Smetanski 

Tel. 08561/9849-12 

michael.smetanski@postmuenster.de 

Zuständig für: Geschäftsleitung, Bauamt, 

Ortsrecht, Sitzungsdienst, Breitbandausbau, 

Erschließungsrecht, Straßenbestands-

verzeichnis, Verkehrswesen, Wahlen, 

Liegenschaftsverwaltung, Personal, EDV, 

Homepage, Redaktion „Der Postbote“ 

 

Allg. Verwaltung / Bürgerbüro 

Christian Hirl  

Tel. 08561/9849-15 

christian.hirl@postmuenster.de 

Zuständig für: Kämmerei, Schul- und 

Kindergartenwesen, Friedhofsverwaltung, 

Feuerwehrwesen, Abwasserabgabe für 

Kleineinleiter, Renten- und Sozialamt, 

Öffentl. Sicherheit- und Ordnung, 

Schadensfälle, stv. Geschäftsleitung  

 

Allg. Verwaltung / Bürgerbüro 

Stefanie Achter / Irmgard Heudecker 

Tel. 08561/9849-13 

stefanie.achter@postmuenster.de 

Zuständig für: Einwohnermelde- und 

Passamt, Renten- u. Sozialamt, Öffentl. 

Sicherheit u. Ordnung, Gewerbeamt, 

Fischereischeine, Telefonzentrale, Poststelle, 

Sekretariat, Fundbüro, Fremden-

verkehrswesen, Personennahverkehr, 

Gemeindearchiv, Ferienprogramm, 

Redaktion „Der Postbote“ 

  

Kasse 

Renate Baumgartner 

Tel. 08561/9849-14 

renate.baumgartner@postmuenster.de 

Zuständig für: Leitung der Gemeindekasse, 

Abrechnung Abwassergebühren, 

Finanzverwaltung, Hundesteuer 

 

Bitte beachten Sie, dass das Rathaus aktuell 

für den Parteiverkehr geschlossen ist. 

Grundsätzlich sollen nicht notwendige 

Behördengänge verschoben werden. 

Stattdessen können Bürgerinnen und Bürger 

ihre Belange telefonisch oder per E-Mail an 

die Rathausmitarbeiter richten. Sie erreichen 

die Gemeindeverwaltung unter Tel. 

08561/9849-0 oder per E-Mail an 

poststelle@postmuenster.de. 

 Geänderte 

Geschäftsverteilung 

 Das Jahr 2021 bringt personelle Veränderungen im 

Rathaus.  

 

mailto:michael.smetanski@postmuenster.de
mailto:christian.hirl@postmuenster.de
mailto:stefanie.achter@postmuenster.de
mailto:renate.baumgartner@postmuenster.de
mailto:poststelle@postmuenster.de


Sollte nach vorheriger 

Abklärung (telefonisch oder per E-Mail) ein 

Besuch im Rathaus als erforderlich 

eingestuft werden, so erfolgt dies nur auf 

Termin und mit Speicherung der 

Kontaktdaten der Besucher, um ggf. 

Kontaktketten nachvollziehen zu können. 

Einige Angelegenheiten können Sie auch 

online über das PostOffice erledigen! Hier 

haben wir seit Januar als neue 

Zahlungsvarianten auch PayPal 

eingerichtet, sodass die Bezahlung der 

Leistungen jetzt noch einfacher möglich ist. 

 

Vorabinformation:  

Staatsstraße 2090 gesperrt 

Das Staatliche Bauamt Passau informiert, 

dass im Frühjahr 2021 (voraussichtlich ab 

13. April bis 28. Mai) die Staatsstraße 2090 

zwischen Wichtleiten / Wühr und 

Altersham neu asphaltiert wird.  Hierfür 

muss dieser Streckenabschnitt mehrere 

Wochen komplett gesperrt werden. Der 

genaue Zeitpunkt der Vollsperrung wird 

bekannt gegeben, sobald der Bauzeitenplan 

vorliegt. Die Umleitung erfolgt über die 

Staatsstraße 2112 und das Kreisstraßennetz. 

Mit dieser Vorabinformation sollen sich 

sowohl Firmen, Anwohner als auch 

Verkehrsteilnehmer auf die Arbeiten 

einstellen können. 

Wer kann 

Hackschnitzel anbieten? 

Die Gemeinde Postmünster betreibt 

mittlerweile mehrere Hackschnitzel-

heizungen, u. a. im Schulhaus Postmünster, 

im Bauhof/Feuerwehrhaus Postmünster 

sowie im neuen Dorfgemeinschaftshaus in 

Neuhofen. Daher sind wir immer auf der 

Suche nach Hackschnitzellieferanten, 

vorranging aus dem Gemeindegebiet 

Postmünster. Wenn Sie eine gute 

Hackschnitzelware (weiße Ware) anbieten 

können, bitten wir Sie sich in der 

Gemeindeverwaltung mit Preisvorstellung 

zu melden: Tel. 08561/ 9849-0 oder E-Mail. 

 

FFP2-Masken  

für pflegende Angehörige 

Das Bayerische Staatsministerium für 

Gesundheit und Pflege stellt pflegenden 

Angehörigen eine Million FFP2-

Schutzmasken kostenfrei zur Verfügung. Je 

drei Schutzmasken werden ab sofort von 

der Gemeindeverwaltung an die jeweilige 

Hauptpflegeperson verteilt, die eine Vorlage 

des Schreibens der Pflegekasse mit 

Feststellung des Pflegegrades der bzw. des 

Pflegebedürftigen als Nachweis der 

Bezugsberechtigung vorlegen. Das 

Schreiben können Sie kontaktlos, mit 

Angabe von Namen und Anschrift der 

Hauptpflegeperson der Gemeinde 

zukommen lassen, als Scan per Email an 

stefanie.achter@postmuenster.de oder in den 

Briefkasten der Gemeinde. Die Masken 

werden dann an die Berechtigten versandt. 

https://www.postmuenster.de/?page_id=6215
mailto:stefanie.achter@postmuenster.de


 Gute Sicht ist in vielen Lebenslagen wichtig, 

insbesondere im Straßenverkehr.  

Ein wichtiges Element für mehr Sicherheit 

ist hier die entsprechende Freihaltung der 

Sichtdreiecke, also das Sichtfeld, das ein 

Verkehrsteilnehmer zur Verfügung haben 

muss, wenn er von der einen in eine andere 

Straße einbiegen will. Hier darf nichts das 

Blickfeld beeinträchtigen, sonst droht 

Gefahr! 

Für das Einbiegen benötigt jeder 

Verkehrsteilnehmer eine gewisse 

Zeitspanne. Die Strecke muss in beide 

Richtungen frei überschaubar sein. Vom 

Standpunkt des einbiegenden 

Verkehrsteilnehmers ergibt sich bei 

geradem Straßenverlauf durch diese 

Wegstrecken von seinem eigenen Standort 

aus ein dreieckiges Sichtfeld.  

Die Verdeckung des Sichtdreiecks durch 

parkende Fahrzeuge, Gartenzäune, Hecken, 

Sträucher oder ähnliches erschwert daher 

das Einbiegen und gefährdet die 

Straßenverkehrssicherheit. Achten Sie 

darauf: viele Gefahrstellen an Kreuzungen 

oder auch privaten Grundstücksausfahrten 

sind hausgemacht! Hier sollten und müssen 

Sie handeln, denn im Falle eines Unfalles 

geht es auch um die Frage des 

eingehaltenen Sichtdreiecks. Die Landwirte 

bitten wir, bereits bei der Ansaat auf die 

Sichtdreiecke zu achten. 

Gleiches gilt für die Sichtdreiecke an den 

unbeschrankten Bahnübergängen. Hier gilt 

als Faustregel: bereits im Abstand von 6m 

vor dem Andreaskreuz muss freie Sicht auf 

die Bahnstrecke gewährleistet sein. Gerade 

Mais kann die Sicht beeinträchtigen und 

muss daher so gesät werden, dass die Sicht 

auch noch kurz vor der Ernte nicht 

beeinträchtigt ist. 

Bitte achten Sie auf die Freihaltung der 

Sichtdreiecke! Vielen Dank im Namen aller 

Verkehrsteilnehmer! 

 Sichtflächen freihalten – für mehr Sicherheit! 

  

So übersichtlich geht es leider nicht immer zu. Oft versperren Anpflanzungen die freie Sicht im 

Kreuzungsbereich. Hier sind Grundstückseigentümer gefragt, um nicht in die Haftung zu geraten. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Verkehrsteilnehmer
https://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fe
https://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenverkehrssicherheit


Ipads und Lehrergeräte  

für die Grundschule 
 

Die Digitalisierung der Grundschule nimmt 

weiter Fahrt auf. So konnten mit dem 

Förderprogramm „Digitales Klassen-

zimmer“ 30 Ipads für den Unterricht bestellt 

werden. Neu aufgelegt wurde auch ein 

Förderprogramm zur Beschaffung von 

Dienstgeräten für die Lehrerschaft. Somit 

sollen auch die Lehrer beim Homeschooling 

gut und mit einheitlichen Systemen 

ausgestatten sein. Weiter in Planung ist 

noch die gesamte Ertüchtigung der 

Netzwerktechnik und der Sicherheits-

einrichtungen im Computerraum der 

Grundschule. Die Vergaben hierfür sind für 

2021 eingeplant.  

 

Gemeinde verdient  

an der Sonne 
 

Bereits vor einigen 

Jahren hat 

sich die 

Gemeinde 

Postmünster 

dazu 

entschlossen, auf 

gemeindeeigenen 

Dachflächen PV-Anlagen zu installieren. Für 

diese Entscheidung waren zweierlei 

Gesichtspunkte maßgebend: Bei dem 

Ausbau von erneuerbaren Energien mit 

gutem Beispiel voranzugehen und natürlich 

auch kontinuierliche und sichere Erträge zu 

erwirtschaften. 

Der Anfang wurde hierbei im Jahr 2010 

gemacht: Seither befinden sich die Module 

mit einer installierten Leistung von 27 kWp 

auf dem Dach unserer Grundschule. Weiter 

ging die Entwicklung im Ortsteil Neuhofen, 

als im Jahr 2011 auf dem Vereinsheim in der 

Kaismühler Straße eine Anlage mit einer 

Leistung von 29,9 kWp in Betrieb ging. Den 

selbst produzierten Strom auch selbst 

verbrauchen können – dieser Gedanke war 

beim Kauf der PV-Anlage für das Dach des 

Rathauses im Jahr 2017 ein wichtiger 

Aspekt. Von der installierten Leistung von 

8,26 kWp profitiert die Gemeinde seither im 

Rahmen des Eigenverbrauches durch die 

Ersparnis von Stromkosten. Eine neue 

Technologie wurde schließlich bei der 

Anlage auf dem Bauhofgebäude (9,94 kWp) 

im Jahr 2020 genutzt: Der Eigenverbrauch 

wird hierbei durch die Installation eines 

Speichers verbessert. Um diese Optimierung 

auch für das Rathaus zu nutzen, ist es in 

Planung, hier nachträglich einen Speicher 

anzuschaffen. Eine Untersuchung hat 

nämlich gezeigt, dass entgegen aller 

Erwartungen der Stromverbrauch im 

Rathaus in der Nacht durch den Server der 

EDV-Anlage relativ hoch ist – die Nutzung 

von selbst produziertem Strom würde 

hierbei eine nicht unerhebliche Ersparnis bei 

den Energiekosten mit sich bringen.  

Das Jahr 2020 zeigt sich mit einem 

erfreulichen Ergebnis: Durch die 

Einspeisung in das öffentliche Stromnetz 

konnte ein Ertrag in Höhe von netto 

23.289,71 EUR erwirtschaftet werden. Die 

Ersparnis bei den Stromkosten durch den 

Eigenverbrauch betrug für die Gemeinde im 

vergangenen Jahr 1.127 EUR. 



VGRI-Netzticket 
Mit Bus und Bahn durch Rottal-Inn! 

 

Was ist das VGRI-NetzTicket? 

Das VGRI-NetzTicket ist eine Jahreskarte 

und berechtigt zu beliebig vielen Fahrten im 

Tarifgebiet der VGRI innerhalb des 

Landkreises Rottal-Inn. Eine gemeinsame 

Aktion des Landratsamtes Rottal-Inn und 

der Verkehrsgemeinschaft Rottal-Inn!  

Das VGRI-NetzTicket ist nicht übertragbar 

(nur der auf der Grundkarte eingetragene 

Inhaber ist berechtigt das Tarifangebot in 

Anspruch zu nehmen) und ist wie folgt 

gültig: 

a) ab 12:00 Uhr an Schultagen 

b) ab 9:00 Uhr an allen übrigen Tagen 

Wer kann das VGRI-NetztTicket 

erwerben? 

Das VGRI-NetzTicket kann von jedermann 

erworben werden, der mit 1. Wohnsitz im 

Landkreis Rottal-Inn gemeldet ist. 

Wieviel kostet das VGRI-NetzTicket? 

Die Kosten des Tickets belaufen sich auf 60 

€/Jahr. 

Wie kann ich das VGRI-NetzTicket 

erwerben? 

Der Antrag zum VGRI-NetzTicket kann im 

Original bei der Geschäftsstelle der VGRI 

abgegeben oder per Post gesendet werden. 

Anträge online unter www.vgrottal-inn.de. 

Infos unter Tel. 08561/20137. 

Schulklavier zu verkaufen 
 

  

Altes Piano der Fa. Ed. Werner, Berlin zu 

verkaufen. Das Piano ist viele Jahre alt und 

verstimmt. Nur gegen Selbstabholung (2. 

Stock), Preis: VB 150 €.   

 

WissensPost 

kuriose Fakten zum Schluss 

Würde ein Baby jedes Jahr im selben Tempo 

weiterwachsen wie in seinem ersten 

Lebensjahr, wäre es an seinem 18. 

Geburtstag ungefähr 5 Meter groß. 

Das tödlichste Tier der Welt ist die 

Stechmücke! Mosquitos töteten in einem 

Jahr 275.000 Menschen. Haie töteten im 

selben Zeitraum 10 Menschen. 

Koalas bekommen Schluckauf, wenn sie 

gestresst sind. Manchmal wackeln sie auch 

mit den Ohren.  

Otter legen sich zum Schlafen auf den 

Rücken und halten dabei Händchen, damit 

sie im Wasser nicht voneinander 

wegtreiben. 

Rund 75.000 Regenschirme werden jedes 

Jahr in der Londoner U-Bahn liegen 

gelassen. 
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